
D U R L Ä N G I
 Versickerung
In der Durlängi wurde ein Versickerungsbecken für Meteor-
wasser aus dem Industriegebiet als Naturschutzgebiet 
gestaltet.

In der Grube wurde eine Magerwiese mit Wundklee und 
Kartäusernelken angesät, auf dem flachen Teil des Natur-
schutzgebietes eine Blumenwiese. Rund um die Grube 
stehen einige Gehölzgruppen und Steinhaufen. 
Schmetterlinge, Heuschrecken, Reptilien und Vögel finden 
hier einen Lebensraum.

Seit 2011 steht am Südrand der Durlängi ein Schwalbenhaus.
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I H R  S T A N D O R T

Den Übersichtsplan aller Standorte finden Sie auf: 
www.beringen.ch/de/naturschutztafeln


